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Bilbe niemalé einen Spiegel, Per parallel Per Bübebette geffattben pat. Bor
einiger 3eit mar in einer iÖuffrierten 3eitfcprift eine mipglücfte Filmaufnahme
ju fepen, bie niept ju brausen mar, meil baS Spiegelbilb beS ^ppofograppen
in einer Aufomobillafertte beutlicp ju fepen mar.

©iefer Faß iff nun teineSmegS eine AuSnapttte, oielmepr panbetf eS

ftcp um einen oerpälfntSmapig päupgen Fepler, ber nur gemöpnlicp nicpf
bemertt mirb, meil bie Aufmertfamteit beS 3ufcpauerS jiemlicp gleicpmäpig
auf ben ©eil ber Bilbfläcpe oerfeilt iff, auf ber gerabe bie eigentliche ibattb--
lung ftcp abfpielt. A3er aber in Filmaufnahmen nacp Spiegelungen fucpt,
mirb fte faff ebenfo päufig ftnben mie in AMrtlicpteit, mo fie freilief) attcp
oft unbeaepfet bleiben. QBer fiept beifpielSmeife bie immer beutlicp ju
erfennenben Spiegelbilber im Auge oon Blenfcpen unb Bieren?

Faff in jebem Film merben nun AuSftattungSffücte benupt, in benen
Spiegelbilber auftreten müffett. 'Bei ebenen eepten Spiegeln iff man fepr
oorfieptig, aber bereits bei ©ür-- unb Fenfterfcpeiben mirb bie Spiegelung
ntancpmal niept berüetpeptigf. Citren unb Fünfter ber ©eforationen entpalten
freilicp Scpeibett nur bann, menn b'iefe 31t irgenb melcpent 3mecte nötig jtnb,
aber ©rofepten unb Automobile enthalten gemöpnlitp Scpeiben. ©ßettn
biefe Fuprmerle nun auep gemöpnlicp fepräg jur Bilbebene fapren, tonnen
Spiegelungen boep fieptbar merben, menn bie ©ür geöffnet mirb. Freilicp
iff bie Bewegung babei 31t fcpnetl, als bap man baS Spiegelbilb bewerten
ittüpfe, unb eS brauept niept notmenbig aufjutreten; fo tonnte 3. B. bie
Aßittfelffellung, bei ber baS Spiegelbilb auftritt, bei ber Aufnapme
ausgefallen fein. AnberS iff bie Sacplage bei anbern fpiegelnben Fläcpen: in
fOcitpenfcpirmett, Planten Bîetallfïâcpen ufm. finb oft Spiegelungen oon £ampen
oorpanben, unb mo ©läfer mit Ftüffigteiten aufgenommen merben, tnüpfen
Spiegelungen eigentlich immer oorpanben fein, ©elegentlicp oerraten fie ftcp
baburcp, bap bie nur als £icptflecte fteptbaren Spiegelungen, befonberS in
Aßeingläfern, ABeinflafcpen ufm. ftcp rpptpmifcp bewegen.

Bebentt man, baS Ssenen in BarS, xReffaurantS, an FtüpftücfStifcpen,
am ©eleppon ufm. 3U ben beliebteften Situationen beS FilmS säplen, fo mup
man ftcp eigentlich barüber munbern, bap man fo feiten bie Spiegelungen
im Film bemertf. IfS gibt Aufnahmen oonbebeutenben ^potograppen, in benen
ber aufmertfame Befcpauer beutlicp — eftoa im Aöeinglafe — ertennen tann, ob
eine 3upiter-- ober ABeinerflamp e, eine 3Wet-- ober oiertoplig ober maS fonff

: benttpf iff!

Heues uortt $ilm.
©ie toirtfcpaftlicpe Strife.

llnioerfal 100 Angeftelite, baruttfer Operateure unb ©eepniter, enf=
:! laffen. ©ie 9voberffott=(i"ote Ateliers, Bteltofe Aoenue bafelbff, mürben für

: bie ©auer oon 6 Aßocpen gefcploffen. 3n Boffon pnb 17 Bertäufer, bie
; Aleuengtanb bereiften, auper ©äfigtetf, alte bebeutenberen Firmen bafelbff

fepränten ftcp etn.
©ie 3apt ber ArbeitSlofen in £oS Angeles, burcpmegS ©arffetler,

;i ^omparferie, tecpnifcpeS unb taufmännifcpeS 'perfonal iff in3toifcpen bereits
auf 50.000 angeffiegett, in 9Rem-Bort finb 5000 ^erfonen in ber tinema=
fograppiftpen Brattcpe brotlos. ©. 9?eb.

Aßie „9Ao3i--Biläg" berichtet, finb in Bubapeff bie Filmbarfteller,
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Bilde niemals einen Spiegel, der parallel der Bildebene gestanden hat. Vor
einiger Zeit war in einer illustrierten Zeitschrift eine mißglückte Filmaufnahme
zu sehen, die nicht zu brauchen war, weil das Spiegelbild des Photographen
in einer Automobillaterne deutlich zu sehen war.

Dieser Fall ist nun keineswegs eine Ausnahme, vielmehr handelt es
sich um einen verhältnismäßig häusigen Fehler, der nur gewöhnlich nicht
bemerkt wird, weil die Aufmerksamkeit des Zuschauers ziemlich gleichmäßig
auf den Teil der Bildsläche verteilt ist, auf der gerade die eigentliche Handlung

sich abspielt. Wer aber in Filmausnahmen nach Spiegelungen sucht,
wird sie fast ebenso häufig finden wie in Wirklichkeit, wo sie freilich auch
oft unbeachtet bleiben. Wer sieht beispielsweise die immer deutlich zu
erkennenden Spiegelbilder im Auge von Menschen und Tieren?

Fast in jedem Film werden nun Ausstattungsstücke benutzt, in denen
Spiegelbilder austreten müssen. Bei ebenen echten Spiegeln ist man sehr
vorsichtig, aber bereits bei Tür- und Fensterscheiben wird die Spiegelung
manchmal nicht berücksichtigt. Türen und Fenster der Dekorationen enthalten
freilich Scheiben nur dann, wenn diese zu irgend welchem Zwecke nötig sind,
aber Droschken und Automobile enthalten gewöhnlich Scheiben. Wenn
diese Fuhrwerke nun auch gewöhnlich schräg zur Bildebene fahren, können
Spiegelungen doch sichtbar werden, wenn die Tür geöffnet wird. Freilich
ist die Bewegung dabei zu schnell, als daß man das Spiegelbild bemerken
müßte, und es braucht nicht notwendig aufzutreten; so könnte z. B. die
Winkelstellung, bei der das Spiegelbild auftritt, bei der Ausnahme
ausgefallen sein. Anders ist die Sachlage bei andern spiegelnden Flächen: in
Mützenschirmen, blanken Metallflächen usw. sind oft Spiegelungen von Lampen
vorhanden, und wo Gläser mit Flüssigkeiten aufgenommen werden, müßten
Spiegelungen eigentlich immer vorhanden sein. Gelegentlich verraten sie sich
dadurch, daß die nur als Lichtflecke sichtbaren Spiegelungen, besonders in
Weingläsern, Weinflaschen usw. sich rhythmisch bewegen.

Bedenkt man, das Szenen in Bars, Restaurants, an Frühstückstischen,
am Telephon usw. zu den beliebtesten Situationen des Films zählen, so muß
man sich eigentlich darüber wundern, daß man so selten die Spiegelungen
im Film bemerkt. Es gibt Aufnahmen von bedeutenden Photographen, in denen
der aufmerksame Beschauer deutlich — etwa im Weinglase — erkennen kann, ob
eine Jupiter- oder Weinertlampe, eine zwei- oder vierkohlig oder was sonst
benutzt ist!

Neues vom Alm.
Die wirtschaftliche Krise.

Universal 100 Angestellte, darunter Operateure und Techniker, ent-
l lassen. Die Robertson-Cole Ateliers, Melrose Avenue daselbst, wurden für
^ die Dauer von 6 Wochen geschlossen. In Boston sind 17 Verkäufer, die
^ Neuengland bereisten, außer Tätigkeit, alle bedeutenderen Firmen daselbst

schränken sich ein.
Die Zahl der Arbeitslosen in Los Angeles, durchwegs Darsteller,

Komparserie, technisches und kaufmännisches Personal ist inzwischen bereits
aus 50.000 angestiegen, in New-Pork sind 5000 Personen in der
kinematographischen Branche brotlos. D. Red.

Wie „Mozi-Viläg" berichtet, sind in Budapest die Filmdarsteller,
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«tma 400 "perfonen ber Mmparferie, 10 bis 15 fRegiffeure, etwa 20'55ilfS=
regiffeure unb 20—25 Operateure bergeit brotloS. v

3rt Snglanb h«f baS Parlament ben 93ehörben bie 93efugniS erteilt,
Stelenoermittlérn jebergeit bie (Genehmigung ju enfjtefjen, trenn fie baju
îlnlafj geben. 'Sie fogencmnten ffilmfd)ulen rangieren and) barunter.

Meine ffilmnacf)ricf)fett.

Sie befte ÇReflame mar R3ébé SanielS, bie in £oS Angeles filmt, ju
Seil. Sie fuhr gu fchnell mit ihrem Qluto unb mürbe ju — 10 Sagen
55aft »erurteilt. Sie legte feine Berufung ein unb faff bie Strafe ab, fo
tarn ihr R3ilb nebft fpaltenlangen "Berichten auf bie erfte Seite amerita--

nifd)er "Blätter, noct) baju gratis.
Sas fleinfte Slino in ber TBelt bürfte eineS in Serbpfhire in ©rofü

britannien mit 15 Sippläpett fein. Ser Unternehmer ift ein Schüler, ber

feinen Kollegen für billiget Selb "Jilme »erführt.
55arolb £lopb, „Ser ODîann mit ber Frille", erhielt guletü non ben

„bereinigten Sheaterbefipern" tn ^mérita 50.000 "tpfunb nach englifcpem
(Selbe für jeben fyilrn, ben er macht. Sßie alle, muffte aud) er feinen
"""Preis ermäßigen.

cRobertfomSole bringt folgenbe "Jilmneuhetfen heraus: „Ii Women
only knew" (SBenn bie grauen nur müßten), infjenierf »ort Sbmarb 54.

(Sriffith, „The road to London" (Ser "2Beg nach £onbon), ein in Snglanb
gemachter "SBaShburnftlm, „Black Roses" (Schmarje ÇRofen), in bem Sessue

Hayakawa einen 20tann barftellt, ber über alle 3Raf>en gepeinigt mirb,
„Cold Steel" (kalter Stahl), ein Sßilbmeffbrama, „The Beach of Dreams"
(Sräumereien), „Salvage" mit Pauline "jrebertd, „The pretenders" (Sie
01nfprud)S»ollen), -Regie Sabane, „Wiwes" (grauen) »on (Safnier ingfeniert
unb „The greater profit" (Ser größere 2Rupen) mit Sbith Sforep.

„55ebbofilm" berichtet, bap ber fran^öfifd)e 3Rinifterpräfibent "Briartb,
als er in fyolleftone »or feiner Abfahrt nach "Boulogne gefilmt tourbe,
ptötüich ben Apparat eitteS Operateurs ergriff, ihn toenbete unb bann felbft
bie OLtfnehmenben unb baS "publiïum furbelte. SaS mar ein Oxellame--

£ecferbiffen für bie betreffenben ffilmfirtnert.
£op fyilm So. 'hat in Stom ein SXfelier gemietet, eine Sruppe iff »on

xRemporf bahin untermegS, boch tmhen ber "Bürgernteiffer unb ber Senat
»on 2Rom "Befo bagegen eingelegt, baf? RhtSlänber an hiftorifcl>en Stätten
Stufnahmen machen.

93rieffaftett ber 9lebaffiott,
9töStp. "3Bie alt âarr» ßiebtfe ift, weih ich niept. Bielteicpt wirb baS auS bem

ßeferfreiS gemdbet. Sein ©eburtStag fällt auf ben 12. Oftober. — ©ie 51uf»

nahmen ju „©er 9Kann ohne 9tamen" fanben u. a. auch in St. ffltorip unb in
3iirid) ftatt. ^Winnie. 3hre Scbwefter pat bie <3ßette gewonnen. 9îio 3tm wohnt tn fHorbamertfa.
£ü>reffe unten! „Verlangte «zutreffen: William Spafefpeare Start (9tio 3im), £oé Angeles (Sahrormen)
ü. S. Ol.; Seffue Stapafawa, 9tobert Brunton Stubioë, 5311, <3ïïetrofe Stoenue,

£oé ringele«; 3ean ©ap, 36, rue be «Penthièore, «Parié; gtmo ßineoln, 4518,

Contain atténué, £oë îlngeteé; Çffiaûaee 9teib, £aéfp Stubio, 6284, Selma atténué,

âollpwoob (Salifornie) ; Sern «Zlnbra, Berlin W, Sraunfteinerftrafe 9; Stenn»
Korten, "Berlin W, «5Katthâiïircbftra§e 15; Bruno Äaftner, Berlin-BMlmerSborf,
3enaerftrafje 7.
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etwa 400 Personen der Komparserie, 10 bis 15 Regisseure, etwa 20'Pilfs-
regisseure und 20—25 Operateure derzeit brotlos. ^

In England hat das Parlament den BeHorden die Befugnis erteilt,
Stellenvermittlern jederzeit die Genehmigung zu entziehen, wenn sie dazu

Anlaß geben. Die sogenannten Filmschulen rangieren auch darunter.

Kleine Filmnachrichten.

Die beste Reklame war Bêbê Daniels, die in Los Angeles filmt, zu
Teil. Sie fuhr zu schnell mit ihrem Auto und wurde zu — 10 Tagen
Past verurteilt. Sie legte keine Berufung ein und saß die Strafe ab, so

kam ihr Bild nebst spaltenlangen Berichten aus die erste Seite amerikanischer

Blätter, noch dazu gratis.
Das kleinste Kino in der Welt dürfte eines in Derbyshire in

Großbritannien mit 15 Sitzplätzen sein. Der Unternehmer ist ein Schüler, der

seinen Kollegen für billiges Geld Filme vorführt.
Parold Lloyd, „Der Mann Mit der Brille", erhielt zuletzt von den

„Vereinigten Theaterbesitzern" in Amerika 50.000 Pfund nach englischem
Gelde für jeden Film, den er macht. Wie alle, mußte auch er seinen

Preis ermäßigen.
Robertson-Eole bringt folgende Filmneuheiten heraus: „1k Women

onF knew" (Wenn die Frauen nur wüßten), inszeniert von Edward Ä.
Griffith, „IPe wall to London" (Der Weg nach London), ein in England
gemachter Washburnfilm, „Zlactz looses" (Schwarze Rosen), in dem Sessue

Da^gtzava einen Mann darstellt, der über alle Maßen gepeinigt wird,
..cold Steel" (Kalter Stahl), ein Wildwestdrama, „Ike Leack ok Dreams"
(Träumereien), „LalvaZe" mit Pauline Frederick, ,,4ì pretenders" (Die
Anspruchsvollen), Regie Cabane, „Wives" (Frauen) von Gasnier inzseniert
und „4Ae greater prokit" (Der größere Nutzen) mit Edith Storey.

„Äebdofilm" berichtet, daß der französische Ministerpräsident Briand,
als er in Folkestone vor seiner Abfahrt nach Boulogne gefilmt wurde,
plötzlich den Apparat eines Operateurs ergriff, ihn wendete und dann selbst

die Aufnehmenden und das Publikum kurbelte. Das war ein Reklame-

Leckerbissen für die betreffenden Filmsirmen.
Fox Film Co. 'hat in Rom ein Atelier gemietet, eine Truppe ist von

Newyork dahin unterwegs, doch haben der Bürgermeister und der Senat
von Rom Veto dagegen eingelegt, daß Ausländer an historischen Stätten
Ausnahmen machen.

Briefkasten der Redaktion.

Rösly. Wie alt Karry Liedtke ist, weiß ich nicht. Vielleicht wird das aus dem

Leserkreis gemeldet. Sein Geburtstag fällt auf den 12. Oktober. — Die
Aufnahmen zu „Der Mann ohne Namen" fanden u. a, auch in St. Moritz und in
Zürich statt. ^ ^

Annie. Ihre Schwester hat die Wette gewonnen. Rio Iun wohnt m Nordamerika.
Adresse unten! ^ ^

Verlangte Adressen: William Shakespeare Kart (Rio Jim), Los Angeles (Caluormen)
A. S. A.: Sessue Kayakawa, Robert Brunton Studios, 5311, Melrose Avenue,
Los Angeles; Jean Dax, 36, rue de Penthièvre, Paris; Elmo Lincoln, 4518,

Fontain avenue, Los Angeles; Wallace Reid, Laskh Studio, 6284, Selma avenue,

Hollywood (Californie); Fern Andra, Berlin V/, Traunsteinerstraße 9; Kenny
Porten, Berlin iV, Matthäikirchstraße 15; Bruno Kastner, Berlin-Wilmersdorf,
Ienaerstraße 7.
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